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Bemerkung in dieſem Falle unumgänglich I 

um das Wort zu einer ſolchen und ſuchte is 

dieſer die Sache umzudrehen und aus der Be⸗ 

hauptung: „Der Vater hat. .. eine Frage: 
„Vielleicht hat der Vater...“ zu machen. 

Dieſer Verſuch wurde jedoch vom ganzen Hauſe 

als von vornherein verfehlt erkannt, mit Rück⸗ 

ſicht darauf, daß der Präſident auf Grund des 

amtlichen Stenogramms ebenſo wie das ganze 

Haus den Eindruck gehabt hatte, daß der 

Zwiſchenruf unter ironiſchem Lächeln als Be⸗ 

hauptung ausgeſtoßen worden war. Zuletzt 

klammerte ſich Graf Arnim daran, daß Bebel 

irrthümlich jenen Zwiſchenruf mit Einfügung 

des Wortes „wahrſcheinlich“ ſtatt des von ihm 

gebrauchten Wortes „vielleicht“ wiederholt 
habe, als ob in dieſen beiden Ausdrücken ein ſo 

großer Unterſchied zu finden wäre. Der Ein⸗ 

druck, den das Haus von dieſem Rechtferti⸗ 

gungsverſuch des Grafen Arnim hatte, war der 
denkbar ungünſtigſte. 

D. 8.6. Bei den jüngſten Berathungen 

im Reichstage über die neue Seemannsord⸗ 
nung wurden ſeitens der Sozialdemokratie 

wieder die üblichen Fragen vorgebracht, über 

den Eigennutz der Rheder und die ungünſtige 

Lage des Schiffsmannes. Das neue See⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetz vom 30. Juni 1900 

hat nun die Leiſtungen der See. Unfallverſiche⸗ 
rung jo erhöht, daß die See-Berufsgenoſſen⸗ 

ſchaft mit einer Mehrbelaſtung von 50 Prozent 
zu rechnen hat, welche zum überwiegenden 

Theil von den Rhedern zu beſtreiten iſt. Die 
Leiſtungen an die Verſicherten ſind mehrfach 

erhöht worden: Bei Berechnung des für die 

Rentenfeſtſetzung maßgebenden Jahresver⸗ 

dienſtes der Schiffsbeſatzung werden jetzt 11 

Monate Beſchäftigung als Regel angenom- 

men (früher 9). Der Verſicherung unterliegen 
jetzt Arbeitseinkommen bis 3000 (früher 2000) 
Mark, und bis zu 1500 Mark (früher 1200) 

werden voll in Anrechnung gebracht. In 

Fällen gänzlicher Hülfloſigkeit kann die Volk 

rente von zweidrittel auf die Höhe des Jahres 

verdienſtes erhöht werden. Auch die Bezüge 
der Hinterbliebenen ſind mehrfach erhöht und 

der Kreis der rentenberechtigten Perſonen iſt 

erheblich erweitert worden. Die See-Berufs⸗ 
genoſſenſchaft ſtellt z. B. die monatlichen Ren⸗ 

ten für völlige Erwerbsloſigkeit zuſammen 
Nach dem alten Geſetz erhielten Kapitäne 89,50 
bis 49 Mark, nach dem neuen 111,15 bis 68,457 
Steuerleute früher 74,15 bis 44, jetzt 98,80 bis 
62,35 Mark; Maſchiniſten früher 81,50 bis AM) 
jetzt 111,15 bis 78,25 Mark, Heizer früher 34. 

jetzt 51,35 Mark, Matroſen früher 31,50, jetzt; 
47,10 Mark ꝛc. Noch beträchtlicher iſt das Stei⸗ 
gen der Wittwen, und Waiſenrenten. 


Baiern um 1837 900 Mark, für die Marine⸗ 
verwaltung um 3074 Mark, die Invalidenpen⸗ 
ſionen u. ſ. w. in Folge der Kriege vor 1870 
für Preußen um 2 401 000 Mark, für Sachſen 
um 159 936 Mark, für Würtemberg um 36 000 
Mark, für Baiern um 325 225 Mark, die ſonſti⸗ 
gen Penſionen um 114419 Mark, die Zuſchüſſe 
zum Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnaden⸗ 
bewilligungen aller Art, die Penſionszuſchüſſe 
und Unterſtützungen um 177 600 Mark höher 
angeſetzt als im Vorjahre, während die übri⸗ 
gen Ausgabepoſitionen ohne weſentliche Aende⸗ 
rungen geblieben ſind. Die Summe der für 
1902 veranſchlagten Ausgaben, zu deren 
Deckung eine Zinſeneinnahme von 14 737 000 
Mark und ein Kapitalzuſchuß von 31568 017 
Mark in Anſpruch genommen wird, beläuft 
ſich auf 46 305 017 Mark gegenüber 30 449 689 
Mark im Etat für 1901. Die Penſions⸗ 
erhöhungen ſind darauf zurückzuführen, daß 
bei dem vorgerückten Lebensalter der Inva⸗ 
liden jetzt mehr als früher eine Rückkehr auf 
den Penſionsfond durch Ausſcheiden aus Zivil⸗ 
ſtellen ſtattfindet, während mit einem Abgang 
durch Tod, Verſorgung im Zivildienſt und 
aus anderen Urſachen nur in verhältnißmäßig 
geringem Umfang zu rechnen ſein wird. 

— Nach mehrfachen redaktionellen Aende⸗ 
rungen und langem Parlamentiren iſt es den 
Polen jetzt gelungen, im Reichstag 64 Unter⸗ 
ſchriften für ihre Interpellation wegen der 
Wreſchener Vorgänge zuſammenzubekommen. 
Die vom Fürſten Radziwill eingebrachte Inter⸗ 
pellation lautet: 1. Iſt dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler bekannt, daß die Vorgänge in Wreſchen 
nicht nur bei uns, ſondern auch im Auslande 
ein Aufſehen erregt haben, welches geeignet iſt, 
dem Anſehen des deutſchen Reiches Abbruch 
zu thun? 2. Welche Stellung nimmt der Herr 
Reichskanzler zu dieſer Angelegenheit ein? 
Die Interpellation haben 14 Polen, 39 Mit⸗ 
glieder des Zentrums, 3 Welfen, 8 Elſaß⸗ 
Lothringer unterſchrieben. 

— Aus Hongkong meldet der Draht, daß 
den deutſchen Miſſionaren in der Provinz 
Kwangtung der ihnen Ende September von 
der Triad⸗Geſellſchaft zugefügte Schaden er⸗ 
ſetzt wird. Die chineſiſchen Behörden haben 
ſich verpflichtet, den Miſſionaren 20 000 meri⸗ 
kaniſche Dollars zu zahlen. 

— Gegenüber gewiſſen Aufſehen erregen⸗ 


politik und die ganze Geſellſchaftsordnung aus. 
Eine tumultuariſche Scene entſtand, als er in 
ſeiner Polemik gegen den „Brodwucher“ von 
einem Knaben erzählte, der im Himmel zu 
ſein wünſchte, um keinen Hunger mehr zu 
haben. Ein nicht zu billigender Zwiſchenruf 
von der Rechten, der wohl andeuten ſollte, daß 
der Fall nicht typiſch und für das Thema nicht 
beweiſend ſei, wurde vom Redner und ſeiner 
Partei eifrig aufgefangen und wird voraus⸗ 
ſichtlich zum eiſernen Beſtande der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Demagogie geſchlagen werden. Der 
Abg. Bebel, der triumphirend die in dem 
Zwiſchenrufe liegende „Infamie“ und „Ge⸗ 
fühlsrohheit“ „annagelte“, erhielt einen Drd- 
nungsruf, den Graf Balfeftrem implieite auch 
auf den Zwiſchenrufer, den Grafen Arnim, er- 
ſtreckte, indem er erklärte, der Abg. Bebel ſei 
ſchwer provozirt geweſen. Graf Arnim er⸗ 
läuterte darauf ſeinen Zwiſchenruf dahin, daß 
er habe fragen wollen, ob der Vater des Kindes 
getrunken habe, doch ließen ſich die Sozial⸗ 
demokraten dadurch nicht hindern, den Tumult 
fortzuſetzen. In ſpäter Stunde nahm der 
preußiſche Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben 
das Wort, um aus der eindringenden Kennt⸗ 
niß der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſeines 
früheren rheiniſchen Verwaltungsbezirks und 
geſtützt auf die Ergebniſſe der preußiſchen 
Steuerveranlagungen der Behauptung ent⸗ 
gegenzutreten, daß der Zollſchutz, deſſen die 
deutſche Landwirthſchaft bedarf, die Intereſſen 
der Induſtrie ſchädige und die Lebenshaltung 
der induſtriellen Arbeiter herabdrücke. Insbe— 
ſondere wies er darauf hin, daß die Belaſtung 
an direkten Steuern in Preußen und indirek⸗ 
ten im Reiche geringer iſt, als in allen anderen 
Staaten. Indem er einerſeits die Wichtigkeit 
des Inlandsmarktes auch für die Induſtrie be⸗ 
-tonte; erkannte er andererſeits an, daß die 
Möglichkeit des Abſchluſſes von Handelsver⸗ 
trägen unbedingt offen gehalten werden muß. 
Dies geſechehe durch die Vorlage, welche die 
richtige Diagonale der Intereſſen darſtelle. Das 
Letztere erklärte auch der ſächſiſche Staats. 
miniſter v. Metzſch in einer Entgegnung auf 
einen Angriff des Abg. Bebel für die Ueber— 
9 der . 1 110 a in 8 
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nationale Geſamtintereſſe im Auge behalten Af ert ind h ane ER 15 6 
habe. Daß ein Rothſtand der induſtriellenfür den dritten Hamburger Wahlkreis den 0 ſen e 9 
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Der Burenkrieg. Förderung des Arbeiterwohnungszweſens hielt nende Fung don dener Central Rewe 
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Wenn in den letzten Tagen Friedens- ordentliche Generalverſammlung ab. Den] 80 gendes: „Jene ittbeilungen ſind jo 

gerüchte umherſchwirrten, ſo ſcheinen disfefben] Hauptgegenſtand der Erörterung bildete die] Nds und unwahr daß die holländiſchen 

unbeſtätigt zu bleiben, denn am Mittwoch hat Abſtufung der Bauordnungsvorſchriften behufs] Zeitungen gar keine Notiz davon genommen 
unter Krüger's Vorſitz in Brüſſel eine Konfe⸗ 
renz der Burenführer ſtattgefunden, in welcher 
von einer friedlichen Stimmung nichts zu 


Aus dem Reiche. 

Der würtembergiſche Miniſter des Innern 
Dr. v. Piſchek iſt zum Bundesrathsbevollmäch⸗ 
tigten ernannt worden. — Sein Wjähriges 
Jubiläum als Dozent an der Univerſität Ber⸗ 
lin feiert heute Dr. Ferdinand Trautmann, 
Profeſſor der Ohrenheilkunde. — Der Kom⸗ 
mandeur der 2. Infanterie-Diviſion, General- 
leutnant v. Alten hat Inſterburg bereits ver⸗ 
laſſen und- mit ſeiner Familie vorläufigen Auf⸗ 
enthalt in Berlin genommen. Als Nachfolger 
des Generalleutnants v. Alten im Kommando 
wird neuerdings General v. Liebert, der 
frühere Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, 
jetzt Führer der ſechſten Diviſion in Branden- 
burg a. H., genannt. — Der Hamburger Senat 
hat den Bürgermeiſter Dr. Johann Georg 
Mönckeberg zum erſten Bürgermeiſter und den 
Senator Dr. Johann Heinrich Burchard zum 
zweiten Bürgermeiſter für das Jahr 1902 ge⸗ 
wählt. — In einer Immediateingabe an den 
Kaiſer hat der Zentralausſchuß vereinigter 
Innungsverbände um Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung vom Jahre 1897 erſucht. Die 
Vorausſetzungen, welche an das Geſetz geknüpft 
waren (Stärkung der Innungen), hätten ſich 
nicht nur nicht erfüllt, ſondern es habe ſich 
in ſein Gegentheil gekehrt, es ſchädige das 
ganze deutſche Handwerk in empfindlicher 
Weiſe. Wenn nicht eine Aenderung des Ge— 
ſetzes erfolge, ſei die alte Organiſation des 
Handwerks, die Innung, und mit ihr das 
deutſche Handwerk ernſtlich bedroht. — Das 
zwanzigſte mitteldeutſche Bundesſchießen wird 
im nächſten Jahre in Berlin vom Sonntag, 
6. bis einſchließlich Sonntag, 13. Juli, abge⸗ 
halten werden. — Nach dreiſtündiger lebhafter 
Debatte wurde in der geſtrigen Stadtverord⸗ 
netenverſammlung zu Danzig die Magiſtrats⸗ 
vorlage, zur Sanirung der Nordiſchen Elektri⸗ 
zitäts⸗ und Stahlwerke, Aktiengeſellſchaft, ein 
hypothekariſches Darlehen von 250000 Mark 
zu gewähren, mit 34 gegen 11 Stimmen ange⸗ 
nommen. — Bei der Barmer Stadtrathsſtich⸗ 
wahl in der dritten Abtheilung ſiegten drei 
Mitglieder der Evangeliſchen Vereinigung und 
ein Sozialdemokrat. — Nachdem alle Eini⸗ 
gungsverſuche der Hamburger ſozialdemokra⸗ 


Die Zolltarifvorlage 


sschäftigte auch geſtern den Reichstag und 
as die Debatte durch den Handelsminiſter 
Möller eingeleitet. Bezüglich der Grundſätze 
des neuen Tarifs wies der Miniſter darauf 
hin, daß für die darin enthaltenen Zoll⸗ 
erhöhungen weſentlich auch die Berückſichti⸗ 
ung des Arbeitsinhalts maßgebend geweſen 
i, für welche erſt die Produktionsſtatiſtik die 
rundlagen geſchaffen habe. Unter dieſen Ge⸗ 
ſichtspunkt fallen namentlich die erhöhten Zölle 
für Maſchinen. Die Unparteilichkeit und 
Gründlichkeit der Vorbereitung des Tarifent⸗ 
wurfs verdiene das höchſte Lob. Die Reden 
der Linken zeigten, daß man ſich auch dort der 
Macht der Verhältniſſe beuge. Selbſt der Abg. 
Richter ſcheine anzuerkennen, daß ohne Schutz⸗ 
ölle nicht auszukommen ſei, und wenn der 
bg. Gothein ſich auf die Grundlage des bis⸗ 
herigen autonomen Tarifs ſtelle, handle es ſich 
ja nur noch um einen quantitativen Unter⸗ 
chied, nicht mehr um einen prinzipiellen 
ena Die Behauptung, daß erhöhte Ge. 
treidezölle den Abſchluß von Handelsverträgen 
unmöglich machen würden, ſei auf die Erfah. 
rung von 1891 nicht zu gründen. Damals ſei 
der ermäßigte Getreidezoll weniger eine Kon⸗ 
ZBeſſion an Oeſterreich-Ungarn, als vielmehr 
eine innerpolitiſche Maßregel in Folge der un⸗ 
gewöhnlich geſteigerten Getreidepreiſe geweſen. 
as in den folgenden Jahren — wiederum zu- 
fällig — eingetretene ſtarke Sinken der Preiſe 
abe die agrariſche Bewegung, den Konflikt 
N enge für den ein Staatsmann einen 
R Ausgleich ſuchen müſſe. Die Politik der Frei ⸗ 
innigen ſei eine chimäriſche. Sie würden eine 
Mehrheit für ihren Standpunkt im Reichstage 
auch im Falle einer Auflöſung nicht erlangen 
können. Als eee ihrer Haltung 
werden auf der agrariſchen Seite Forderungen 
erhoben, die auch für die Regierung unan- 
nehmbar ſeien. Das Programm könne nur 
lauten: Schutz der Landwirthſchaft bis an die 
Grenze, daß die Handelsvertragspolitik auf⸗ 
recht erhalten werden kann. Es ſei aber auf 
? der anderen Seite doch eine zu primitive Auf⸗ 
faſſung wirthſchaftspolitiſcher Verhältniſſe, 
wenn man behaupte, die Zollerhöhung für Ge⸗ 
treide drücke die Lebenshaltung der Arbeiter 
entſprechend herab. Die für die Bergarbeiter 
vorhandene Statiſtik der Lohnverhältniſſe zeige 

ſeit dem Eintritt des Schutzzollſyſtems bis jetzt 

8 ein ſehr erhebliches Steigen des Lohnes, der 
4 dem allgemeinen wir cage cer Aufſchwunge 
8 des Landes gefolgt ſei. Es ſei alſo für den 
3 Arbeiter kein ſchlechtes Geſchäft, wenn ein 
a Syſtem, das Getreidezölle enthalte, ein für die 
Geſamtwirthſchaft förderliches ſei, und von 
dem vorliegenden Tarife dürfe man erwarten, 
* daß er den Fortſchritt der wirthſchaftlichen 
Entwickelung günſtig beeinfluſſen werde. Die 


Ausland. 


r Wie aus Wien geſchrieben wird, dürfte 
die dort für nächſten Sonntag in Ausſicht ge⸗ 


| f fr 1 A 2 N haben. Ich verſtehe nicht, wie auswärtige 
a ns TH 1 5 Blätter diefe unwahren Nachrichten aufnehmen 
e . eee zelt über und wie ſolche Lügen überhaupt erfunden 
dieſe Frage einen Vortrag. Der Verſamm⸗ 
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| hänge. Wenn der Abg. Gothein die an dieſer 
direkt oder indirekt betheiligte Bevölkerung 
auf 38 Proz. berechne, ſo dürfte dieſe Ziffer 
noch zu niedrig gegriffen ſein. Die bisherigen 
5 Zölle im Ganzen betragen nur 9,1 Proz. des 
Werthes der Einfuhr, und zwar im Beſonderen 
1 die Zölle auf Nahrungs- und Genußmittel 
Sa 20,7, auf Fabrifate 10, auf Rohſtoffe für die 
e Induſtrie 1,3 Proz. Dieſes Verhältniß ſei doch 
zu beachten. Die Gründe für die Erhöhung 
der Getreidezölle dürfe indeſſen auch er, der 
Miniſter, in ihrem vollen Gewichte anerkennen. 
Der Handelsminiſter ſei nicht dazu da, ein⸗ 
ſeitig Handelsintereſſen zu vertreten, ſondern 
müſſe die Intereſſen des geſamten Wirthſchafts⸗ 
lebens im Auge haben. Aus dem Hauſe 
ſprachen von der Rechten der antiſemitiſche 
Abg. Vogel und der Abg. Niſſen, letzterer mit 
volksthümlicher Beredtſamkeit vom Stand- 
punkte des ſüddeutſchen Bauern, für einen 
möglichſt weitgehenden Schutz der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produktion. Hiernach ſchüttete der 
Abg. Bebel das Füllhorn der vom „Vorwärts“ 
zuſammengetragenen Gründe gegen den Zoll⸗ 
tarif nicht nur über dieſen und die begehrlichen 
Junker, ſondern auch über die Regierungs⸗ 


daß alle Friedens⸗ oder Waffenſtillſtands⸗Ver⸗ 
handlungen unmöglich ſeien, ſolange Milner 
Oberkommiſſar von Südafrika bleibe. Am 
Mittwoch wohnte die Frau des Kommandanten 
Botha in Brüſſel der Kammerſitzung bei und 
überbrachten ihr die Abgeordneten Janſon und 
Vandervelde während der Sitzung dem Aus⸗ 
druck er Sympathie ſämtlicher Fraktionen der 
Linken. — Der Generalausſchuß des Verban⸗ 
des der liberalen Vereine Englands hat nach 
längeren ſtürmiſchen Erörterungen eine Reſo— 
lution gefaßt, in welcher erklärt wird, daß der 
Zeitpunkt gekommen ſei für Verhandlungen 
mit den Buren zum Abſchluß eines ehrenvollen 
und dauernden Friedens, und daß zu dieſem 
Zwecke ein außerordentlicher Kommiſſar nach 
Südafrika geſandt werden ſolle. — Am Mitt⸗ 
woch wurden, wie aus Pretoria gemeldet wird, 
drei Burenlager überfallen und dabei 250 
Buren zu Gefangenen gemacht, nämlich über 
100 ſüdweſtlich von Ermelo, 93 in der Nähe 
von Nylſtroom im Waterberg Diſtrikt, wo das 
überfallene Lager zu Beyer's Kommando ge⸗ 
hörte, und 19 im nordweſtlichen Transvaal, 
wo Liebenberg's Lager genommen wurde. 


Kinde erzählte, das erklärt habe, es möchte 
gerne in den Himmel kommen, weil es dort 
keinen Hunger gäbe, da machte der Abg. Graf 
Arnim eine von einem unverkennbaren Lächeln 
begleitete Zwiſchenbemerkung, und zwar nach 
der Mitheilung des amtlichen ſtenographiſchen 
Protokolls: „Der Vater hat vielleicht Alles ver⸗ 
trunken“. Sobald er dieſe Worte ausge- 
ſprochen hatte, erhob ſich auf der ganzen Linken 
ein begreiflicher Entrüſtungsſturm. Der Abg. 
Bebel nagelte ſofort dieſen Zwiſchenruf feſt 
und kennzeichnete ihn als eine „Infamie“ und 
„Gemüthsrohheit“. Präſident Graf Balleſtrem 
ließ ſich alsbald das Stenogramm kommen 
und ertheilte dem Abg. Bebel einen Ordnungs— 
ruf, hob dabei aber ſofort hervor, daß Bebel 
ſchwer provozirt worden ſei. Inzwiſchen war 
zu dem Grafen Arnim ſein Fraktionskollege 
Graf Schwerin-Löwitz getreten und hatte ihm, 
wie ſich vermuthen läßt, mitgetheilt, daß er 
dieſe Angelegenheit irgendwie richtigſtellen 
müſſe. Darauf erſuchte Graf Arnim, als er 
nach längerer Ueberlegung offenbar erkannt 
hatte, daß die Richtigſtellung in die Form einer 
geſchäftsordnungsmäßigen Bemerkung ſich 
nicht kleiden laſſe, vielmehr eine perſönliche 


für kleine Reichsbeamte vier Millionen Mark 
eingeſtellt worden ſeien anſtatt zwei Millionen 
des gegenwärtigen Etats. 


verbreiteten Mitheilungen verſchiedener Bläk⸗ 
ter: Die Midiewiczfeier des polniſchen Studen⸗ 
tenvereins „Ognisko“ fand, wie alljährlich, 
auch in dieſem Jahre in gewohnter Weiſe ſtatt. 
Das Erträgniß würde, wie bisher, für wohf⸗ 
thätige Zwecke des genannten Vereins Der 
ſtimmt; darüber hinausgehende Blättermel⸗ 
dungen find unrichtig. R 

Wie in Brüſſel aus beiter Quelle Be 
richtet wird, ſteht eine Miniſterkriſis bevor. Der 
König ſoll ſich über den Kabinetschef Smet 
de Nayer wegen deſſen Regierungsweiſe mis 
billigend geäußert haben und wolle nun die 
erſte Gelegenheit ergreifen, den Kabinetschef 
abzuſetzen und ein neues Miniſterium zu bil⸗ 
den. Man vermuthet, daß der frühere 3 
Kammerpräiident Sadeleer Nachfolger de 
Nayers wird. Das neue Minfſteriunt werde 4 
ſich vor Allem mit der Wahlreform befaſſen. 
Die Taktik des Königs gehe dahin, den Sozia- 
liſten dieſe Waffe aus der Hand zu nehmen und 5 
die revolutionäre Bewegung, die augenblick. 
lich in Belgien gähre, zu unterdrücken. x 

Nach einem der „Reforme“ aus Löwen 
zugegangenen Telegramm geben ſich die dorti⸗ 
gen Studenten aus Wuth über den ihnen kürz, 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Dezember. Die Frage der 
anderweitigen Regelung der Branntweinſteuer 
iſt unausgeſetzt Gegenſtand interfraktioneller 
Beſprechungen im Reichstage. Dabei treten 
immer neue Vorſchläge zu Tage. Unter ande⸗ 
ren wird ein ſolcher verbreitet, dahingehend, 
eine 6 Mark-⸗Steuer einzuführen für den Bren⸗ 
ner, der das doppelte Quantum deſſen, was 
ihm zukommt, brennt. Wie in parlamentari- 
ſchen Kreiſen verlautet, hatten in den letzten 
Tagen die Mitglieder der Reichspartei, die 
Abgg. v. Kardorff und Gamp, eine Be- 
ſprechung wegen der Branntweinſteuer mit 

dem Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski. 
— Im Etat für den Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds ſind die Invalidenpenſionen u. ſ. w. in 
Folge des Krieges von 1870—71 für Preußen 
um 9920 000 Mark, für Sachſen um 663 300 
Mark, für Würtemberg um 229 500 Mark, für 


früher hätte faſſen müſſen. Aber, wie geſagt, Dem Vater Theodores wurde dadurch das auch ihn bitten, Erkundigungen einzuziehen Bureau arbeitet, meine Vertretung ruhig 
Die Macht des Ge lde = es iſt noch ein dunkles Räthſel, und ich fürchte, Haus verleidet; hier erinnerte ihn alles an und die ſaubere Familie zu beobachten.“ übertragen, er iſt ein tüchtiger Juriſt. Alſo ſei 
„daß die Löſung mir ſchwer fallen wird.“ das entſetzliche Ende der geliebten Frau; zu-] Paula wiegte ablehnend das Haupt. ſo gut und ſchreibe in dieſem Sinne an Deine 

Kriminal⸗Roman von Arthur Eugen Simſon. „So verzichte darauf, dieſe Löſung zu dem beſaß er nur die einzige Tochter und keinen „Thue das lieber nicht,“ ſagte fie; „überlaſſe Freundin; vielleicht lerne ich fie ſpäter per⸗ 


; 19] (Nachdruck verboten.] ſuchen.“ Sohn, dem er ſpäter das Geſchäft übertragen es ruhig meiner Freundin, ob fie ihren Vater ſönlich kennen. 


»* 


TR — — a „Nicht doch; der Betrug, der an Dir verübt konnte. Er hatte Reichthümer genug geſam⸗ in die Sache einweihen und feine Hülfe bean. Er nahm nach dieſen Worten Abſchied von 
„Ich fürchte, daß der Verſuch, Deinen Glau- wurde, fordert Vergeltung; zudem läßt ſich melt und ſehnte ſich nach Ruhe.“ ſpruchen will. Hallſtädt könnte auf Deine ihr und verließ das Haus in nachdenklicher 
ben an mich zu erſchüttern, nun oft wiederholt annehmen, daß dieſe Betrügereien auch heute „Das ſind der Gründe allerdings genug,“ Bitte hin die Angelegenheit mit allzu großem Stimmung. 
Aer ſagte er, „ſcheint es doch leicht, durch noch fortgeſetzt werden. Sit es da nicht unſere nickte Guſtav. Wo wohnt Hallſtädt jetzt?? Eifer betreiben, und Du wirft zugeben, daß. Daß fein Entſchluß, perſönlich in die Schweiz 

ſolche zun Ziele zu gelangen. Bleibe Pflicht, die Betrüger zu entlarven und un] „Er hat eine Villa in der Nähe von Baden⸗ dadurch der Erfolg in Frage geſtellt würde.“ reiſen zu wollen, wieder Zweifel in der Seele 
feſt, Geliebte, und vor allen Dingen ver- ſchädlich zu machen? Auf dem Wege der ge⸗J Baden gekauft; aus der Beſchreibung Theo. Dagegen ließ ſich allerdings nichts einwen⸗ Paula's geweckt hatte, ahnte er nicht; er kannte 
ſchweige mir nichts, wenn in Deinem Herzen richtlichen Klage werde ich das nicht erreichen, dore's zu ſchließen, muß es ein prachtvoller den. Guſtav mußte die Vortrefflichkeit dieſes nicht die Macht des Mißtrauens, das oft in Un⸗ 
wieder Sweifel. geweckt werden ſollten; ich unſere Beweisführung enthält manche Lücke, Wohnſitz ſein.“ Rathes anerkennen. ſcheinbarem einen Haltepunkt ſucht und findet 
werde ſtets Wii Fragen offen und rückhalt⸗ und will man ſolche Leute angreifen, dann „Wenn man nur wüßte, wie lange fie ſich „Je nachdem die Auskunft lautet, würde ich Er hatte zugeben müſſen, daß er mit Eliſabeth 
los beantworten. N a muß man gute Waffen beſitzen.“ g noch in Brunnen aufhalten werden.“ mich vielleicht ſelbſt nach Luzern begeben, um Gruner verlobt geweſen war, und Paula 
„Und ich werde meiner Freundin jehrei-) „lind was ſoll nun geſchehen?“ erwiderte „Jedenfalls wird meine Antwort Theodore perſönlich das weitere zu veranlaſſen,“ er- konnte nicht glauben, daß er beabſichtige, die 
— 1 ; Paula. 7 SE re dort noch antreffen.“ widerte er. „Die Sache läßt mir jetzt keine einſtige Braut ins Zuchthaus zu bringen. 
„Halt, überlegen wir ell, was nun ge. „Seit wann biſt Du mit Fräulein Hall „Und darſſt Du die Ueberzeugung hegen, Ruhe mehr, ich muß das Räthſel um jeden Sie wußte daß er für feine Perſon auf die 
4 ſchehen ſoll. Die Machinationen dieſer e befreundet?“ fragte er gedankenvoll. daß die Freundſchaft Theodore's zu einem Preis löſen!“ Rettung jener verlorenen Summe keinen 
zwingen uns, energiſche Maßregeln zu er. Ich lernte fie in der Schule kennen, ihre Opfer bereit iſt, dann glaube ich, daß fie es „Und gelingt es Deinen Bemühungen, Frau Werth legte; fie wußte auch, daß ſeinem Cha⸗ 
greifen; überdies gebe ich die Hoffnung nicht Eltern wohnten damals hier; erſt vor zwei bringen wird.“ Griesheim ins Zuchthaus zu bringen, ſo wird rakter nichts ferner lag, als der Gedanke an 
. auf, daß es mir gelingen wird, ihr den Raub Naaßeen nachdem ihr Vater ſein Geſchäft Du kennſt wahrſcheinlich auch ihren Vater auf Dich der Vorwurf fallen, Du habeſt an ihr eine unedle Rache. Was alſo konnte ihn be⸗ 
zu entreißen. PR nie dergelegt hatte, zogen ſie fort.“ pelſönlich 855 an Si Rache nehmen wollen.“ wegen, noch einmal eine Begegnung mit dieſer 
„Wir können auf das Geld verzichten, und „Ihr Naben iſt der frühere Bankier Hallſtädt, 2 Ta 3 „Ich muß es dann über mich ergehen laſſen; Frau zu wünſchen? 
ich glaube, es wäre beſſer, wenn wir es thäten,“ nicht wahr? 5 „Gewiß, er ijt ein herzensguter Mann, dabei die Furcht vor verleumderiſchem Gerede darf Wollte er ſie abermals warnen? Feſſelte 
ſchaltete Paula ein. „Wir ſchaffen uns nur „Jawohl, Balthaſar Hallſtädt und Com- im ſeinem Auftreten ſchlicht und einfach. mich nicht abhalten, meine Pflichten zu er- ihn noch immer trotz des an ihm verübten Be⸗ 
Sorgen, und Aufregungen, und von der Net- pagnie — Du wirſt Dich der Firma noch er „So dürfte man es alſo wagen, eine Bitte füllen.“ truges ein tieferes Gefühl an dieſe Frau? 
0 jenes Kapitals hängt unſer Glück nicht innern 91 N N 0 . an ihn zu richten,“ ſagte der Advokat, noch. „Dennoch möchte ich Dich noch einmal bitten Wohl ſuchte Paula ſelbſt alle dieſe Zweifel 
„Freilich nicht, ab dere Bebe, „Gewiß! Ich entſinne mich noch, daß man immer in Sinnen verſunken. „Mir liegt viel die Sache auf ſich beruhen zu laſſen,“ ſagte zu widerlegen, aber fie tauchten immer wieder 
„Freilich nicht, aber andere Bedenken ſind ſich damals das unerwartete Erlöſchen der daran, über die Verhältniſſe und die Lebens- Paula in beſorgtem Tone, „ſie bringt Dir nur auf; die böſe Saat Eliſabeth's hatte einen 
x in diefer Stunde in mir aufgeſtiegen, und hier Firma nicht erklären konnte.“. weiſe der Frau Griesheim, ihres jetzigen Man- Aerger. Uebrigens haft Du auch keine Zeit, fruchtbaren Boden gefunden. go 
= die Wahrheit zu erforſchen, halte ich für meine „Und doch lagen dafür Gründe vor, deren nes und ihres Bruders genaue Auskunft zu um in die Schweiz zu reiſen.“ Davon ahnte Guſtav Varnay nichts; fein 
| Pflicht. Der plötzliche Tod Griesheims, der Triftigkeit man anerkennen mußte. Herr erhalten, und dieſe Auskunft könnte Deine. „Zeit genug, liebes Kind,“ unterbrach er fie, Denken war auch zu ſehr von anderen Dingen 
hohe 5 der Lebensverſicherung, die Hallſtädt hatte kurz vorher ſeine Frau per- reundin mit verſchaffen, wenn fie der Ein⸗ lächelnd. „In vierzehn Tagen beginnen die in Anſpruch genommen, als daß er ſich mit der 
Flucht der Wittwe und ihres Bruders — dies loren; ſie ſtarb plötzlich, durch einen Unglücks- ladung jener Frau Wolde leiſten und dabei ein Gerichtsferien, ſie dauern ſechs Wochen, und Möglichkeit dieſer ihm drohenden Gefahr hätte 
N alles zuſammengenommen weckt in mir die fall —“ . wenig heucheln wollte.“ da wir unſere Hochzeit erſt uach dieſen Ferien | befaffen können. 
N Vermuthung, daß hier: ein Verbrechen ge⸗ „Stürzte ſie ſich nicht ſelbſt zum Fenſter „Wenn ich Theodore darum bitte, wird ſie feiern wollen, ſo —“ Er ſtand vor dem Hauſe, in welchem Gries⸗ 
- ſchehen iſt; . vergeblich ſinne ich darüber hinaus? 2 es gewiß thun. . a „Aber Du jagtejt mir früher einmal, Deine heim geſtorben war; unwillkürlich erinnerte 
nach welcher Art es ſein könnte. Ri „So wollen böſe Zungen behaupten, aber „Und ich lech einen Brief an ihren Vater Arbeit ruhe auch während der Ferien nicht.“ er ſich der letzten Unterredung, die er hier mit 
® 
* 


a r 
1 


„Wie kommſt Du nur auf den Gedanken ?“ es iſt nicht die Wahrheit. Die arme Frau litt bei.“ 7 [Ich muß ſpäter nachholen, was während Eliſabeth gehabt hatte. 
fragte Paula, mit zweifelnder Miene das an Herzkrampf, und ein ſolcher Nel traf ſie „Was ſoll Herr Hallſtädt in der Sache meiner Abwesenheit versäumt worden iſt“ fuhr b 8 
Haupt wiegend. am offenen Fenſter; das Unglück war ge⸗ thun?“ A x ſer achſelzuckend fort; „im Uebrigen kann ich 


i nur, | ng | f Gortſebung folgt.) 
ees liegt nahe, ſehr nahe, daß ich ihn ſchon ſchehen, ehe man ihr zu Hilfe eilen konnte.] „Ich werde zun reinen Wein einſchenten und dem jungen Referendar, der in meinem 855 N‘ ww. = 


Spalten Labori zur Verfügung geſtellt, der 2 


lich in Lüttich und Gemblour bereiteten Emi⸗ lichen Kreiſen behauptet, daß Oberſt Konſtan⸗ 
pfang ſeit etwa 8 Tagen fortdauernden tinowitſch freiwillig ins Ausland reiſte und 
Ordmmgsſtörungen hin. In der letzten Nacht niemals des Landes verwieſen worden ſei. 

> 5 3 2.291 an, ee — S 

„ ſtießen die Thüren ein, hoben die . 3 

Fenſterläden aus und beleidigten die vor⸗ Stadtverordneten⸗Sitzung 
übergehenden Leute. Die Polizeibeamten vom 5. Dezember. N 
ſahen ſich genöthigt, von der Waffe Gebrauch Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte 
zu machen: zwei Beamte wurden verwundet. die Verſammlung über die Gültigkeit der am 


ledigen, Herr Dr. Graßmann dagegen] Stadt Loitz hat bereits eine gleiche Summe brachte das 8 

ne 5 an den Magiſtrat zur R Die Vorlage wird eee — 1115 Orchester ferner das Adagio aus 
ückäußerung für geboten, da doch eine recht] Unter Aufhebung eines bei Genehmigung des die Ouverture Schiller's „Demetrius“ 

erhebliche Schädigung des Petenten vorzuliegen] Haushaltsplanes ausgeſprochenen Vorbehalte Rheinberger Kerr ee Als Soli 


Bauzaun nun ſchon da und ein halbes Jahr[Mühlenſtraße vorlängs des Neimitzer pflichtet worden, eine Sängerin, die mir un⸗ 


ſei doch nicht angängig, daß wegen eines Der Magifſtrat hat beantragt, den gege wert 
3 x „ Wan ae a A gt, gegen: Verwerthn a Alt v ’ 
Brückenbaues die Exiſtenz ſelbſtſtändiger Ge wärtigen Vertrag mit der Preußiſchen und „ Biber bible SL 


Theaterdirektors Beriol in Srelles; deſſen Zu⸗ 9 5 
ſtand in Folge der erlittenen Verletzungen ſehr ſchließen — Herr Sch a Fe als 1 — Er 556 be- 
bedenklich iſt. 11 Verhaftungen wurden vor⸗ tragt, die Wahlen fi 5 ent bean 


genommen. j - Herr Herbert führt Beſchwerde darüb 
. D eee 1 55 die 3 daß bei der Wahl am 15. die See e 
— 85 = Fang — . ir 5 Gleichgewicht fer taubftummen Wählers für ungültig erklärt 
ort. Er behauptet, das Gleichgewicht ſei worden ſei. Redner zitirt ein Erkenntniß des 
— eh nicht eg 4 n B 
r Einnahmen gebe zu Beſorgniſſen Anlaß. . 
Redner tadelt weiter, daß im Voranſchlag die wenn der zu Wählende 


Einnahmen aus der Zuckerſteuer höher Ae o!ff erachtet die Entſcheidung des Ober. 


Oberbürgermeiſter Haken meint, hier Liege | 1902 zu kündigen und unter anderen Bedin⸗ ; iem ＋ 
ein „öffentliches Elend“ vor, das jeder tragen | gungen mit derselben Geſellſchaft einen Vertrag ich 33 ae — un 
müffe, wenn es an ihn komme. Außerdem bis zum 31. März 1907 abzuſchließen. Ferner die Sän Erin nah a. am ._ 5. — 
würde der wirklich entſtandene Schaden ſchwer]ſollen vom 1. April 1902 ab zunächſt auf fünf ſchen ze en er 8 * 1 
feſtzuſtellen fein. — Herr Dr. Graßmann] Jahre jährtich 20 000 Mart nebſt den auf, von & ed: 1 SR BE een 
iſt gegentheiliger Anſicht, man ſolle nicht kommenden Zinſen zu einem Fonds angeſam⸗ nami 1 — * Ben „in für Top 8 „Ride 
Gewalt vor Billigkeit gehen laſſen. Den melt werden, damit inäter die Selbſtverſiche⸗ em dale Schwermuth zu Gebote 
Schaden ſicher abzuſchätzen, werde der Magi⸗ rung eingeführt werden könne. Namens der 
ſtrat ſchon Mittel finden. — Nachdem noch die] Finanztommiſſion beantragt Herr Klit⸗ 
ee = er Dr. sa 19 ſcher, die Bildung eines Fonds für die 
höher gegen den Antrag Graßmann ausgeſprochen, Selbſtverſicherung abzulehnen, im Hebrigen 
ſetzt 5 Man verlange alſo die Auf⸗ wird derſelbe abgelehnt und die Petition durch aber gr Betiape zu —— Die Idee 
bung des Geſetzes vom Jahre 1884 über die dend, er perſönlich halte allerdings dafür, daß Uebergang zur Tagesordnung erledigt. — der Sel bſtverſicherung ſei dadurch in Fluß ge⸗ 
usfuhrprämien, was am Vorabend der ein Taubſtummer nicht wählen könne — Wach. | Vom Magiſtrat iſt eine Vorlage eingegangen kommen, daß nicht allein die Preußische 
Brüſſeler Konferenz ein großer Fehler ſein dem ſich noch die Herren Storch Bitt. betreffend Genehmigung zum Ankauf des 4039 National- Berficherungs - Geielliaft, fondern 
würde. Die Deutſchen, welche die Prämien ab- * Juadratmeter großen Wolff ſchen Grundstücks auch andere Geſellſchaften, an die der Magi⸗ 
2 7 — gig darauf De en Langeſtraße 2—3 für den Bau eines Schul- ſtrat ſich deshalb gewandt habe, für den Ab⸗ 
, , ß eine: neun! Derigerung tinen Nasa 
zöſiſche Zuckerfabrikation zu vernichten. Frank- 100 750 Mark., 25 Mark pro Quadratmeter. wollten, was natürlich eine Vertheuerung Dei 
reich könne nicht an der Brüſſeler Konferenz Die Finanzkommifſion hat ſich gegen den An- deute. Der Unterſchied zwiſchen den alten und 
theilnehmen, indem es gleichzeitig erkläre daß $ kauf erklärt. da die Stadt in Grabow noch den neuen Prämienfätzen zei jedoch immerhin 
es auf alle jeine Vertheidigungsmittel ver⸗ anderweitig genügendes Tertain beſitze. Die noch gering gegenüber dem hohen Riſiko, das 
ichten wolle. m i » ine Petition fei nette wie 6 ; 3 
zich he = 75 Vorlage wird abgelehnt. — Ueber eine Petition einzelne Objette wie Gasanſtalt, Anlagen im 
In Paris zanken zum großen Vergnü⸗ des Malermeifters Weber wegen Zahlung von Freibezirk, Viehhof ꝛc. bei der S lbjtverſiche⸗ 
en der Nationaliſten Labor 1d die N a : x A U auf, ° F x der Se rſiche 
9 t ationali abort ur Vorzugszinſen wird zur Tagesordnung über⸗ rung mit ſich bringen würden. Außerdem 
habe die Preußiſche Nationalverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf erneute Verhandlungen hin 
für rund 19 Millionen Mark der Verſicherungs⸗ 
ſumme von insgeſamt 21½ Millionen einen 
Rabatt von 7½ Prozent zugeſtanden, ausge⸗ 
ſchloſſen blieben nur einige mit 2 700 000 Mk. 
bewerthete, beſonders gefährliche Objekte. — 
Herr Vogtherr tritt lebhaft für die Selbſt⸗ 
verſicherung ein, er möchte dieſelbe ſogleich 
vont 1. April nächſten Jahres ab eingeführt 
De und — . ee are die von 
en Herren Manaſſe, Klitſcher und 
Lippmann ſowie von Herrn Stadtrath deutſchen Lloyb in Bremen mehrere Dampfer, auf 
Maß bekämpft werden. Freundlicher ſteht deutſ Werft 


erwähnten Aedes. Prächtige Gaben waren auch 
v. Eyken's „Lied der Walküre“ und „Cäcllie“ 
von Richard Strauß, die Heblichfte aber ſtellte 
Mendelsſohn's in zartem Piano gegebenes 
„Waigenleedken“ dar, wie lind und ſüß erklang 
da das hingehauchte „haia“, das ſich dem Ohr 
förmlich einſchmeichelte. Für den reich n Beifall, 
der ihr zu Theil wurde, dankte Frl. Koenen 
durch Spendung einer Zugabe, der reizvollen 
Kompoſition „Die Treppe“ von Loewe. M. B. 


— 
deutſchen Rhederel⸗Intereſſen, insbeſondere aber 
n — welche der deutſche 
@ err = 
Freunde Dreyfus' in der Preſſe mit wachſender bat, tt der Umſtand charak 
Heftigkeit mit einander. Das nationaliſtiſche 
Blatt „Le Journ.“ hat biedermänniſch ſeine 


gegangen. — Es folgt ſodann die Vorlage auf 
Zuſtimmung zu dem Magiſtratsbeſchluß, daß 
nach dem 1. Januar 1902 als neue ſtändige 
ſtädtiſche Deputation eine neue Krankenhaus- 
Deputation geſchaffen und daß dieſer die ge⸗ 
ſamte Verwaltung des Krankenhauſes zuge⸗ 
wieſen wird, unter entſprechender Entlaſtung 
der Armendirektion und Aenderung der Ge⸗ 
ſchäftsanweiſung über die Verwaltung des 
Armenweſens. Die Deputation ſoll aus drei 
Magiſtratsmitgliedern, 8 Stadtverordneten 
und zwei Bürgern beſtehen. — Herr Dr. 
Freund als Referent empfiehlt die Vorlage 
zur Annahme. — Herr Dr. Delbrück zieht 


nun Reinach ſeine Treuloſigkeit und der Fa⸗ 
milie Dreyfus ihren Undank und die Matt⸗ 
herzigkeit vorwirft, womit fie nach dem Pro⸗ 
zeß von Rennes die Begnadigung in der Form 
annahm, in der Waldeck-Rouſſeau ſie anbot. 
„Siecle“ nimmt die Familie Dreyfus in Schutz, 
tadelt aber Reinach, weil er Labori ſeine Ver⸗ 
tretung in der Wittwe Henryſchen Klageſache 
entzog. Der Zeichner Ibels miſcht ſich in den 
Streit, weil man ihm keine Bilder abgekauft 


at, wie er es zum Danke für ſeine Dreyfus : * die in letzter Sitz b 2 d ö I bau Ab 
nd ; mg entſpinnt fich über einen Antrag Herbert: die in letzter Sitzung beantragte, gegen den Herr Dr. Graßmann dieſen zuletzt erwähn⸗ er zur Abfertigung gekommen, von denen 
reundlichen Spottbilder erwartete. Das Ganze den $ 8 ganz oder theilweiſe zu treiben Der Magiſtrat gerichtete Reſolution zurück, da ſich ten Anträgen gegenüber, er meint, man ſolle eder Tonnen und iu r mißt, kaum daß 


ein Satyrſpiel kleinlichſter Menſchlichkeit 
nach einer großen Tragödie. 

In London fand geſtern u Ehren des 
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales in der 
Guildhall ein Frühſtück ſtatt, das in glänzen 
der Weiſe verlief. Im Verlaufe der Feſtlichkeit 
ergriff der Prinz von Wales das Wort zu einer 
längeren Rede, in welcher er die Ergebniſſe 
ſeiner Reiſe ſchilderte, die engen Beziehungen 
betonte, welche zwiſchen dem Mutterlande und 
den Kolonien beſtehen, und die Loyalität der 
Kolonien gegenüber der Krone hervorhob. Lord 
Salisbury ſagte in einem Trinkſpruch auf den 
Lordmayor, es ſei zweifellos richtig, daß Eng⸗ 
land jetzt viele Feinde habe, die ſich wenig 
Zurückhaltung auferlegten, um ihre Anſichten 

m Ausdruck zu bringen, daß aber anderer⸗ 

its die Reiſe des Prinzen und der Prinzeſſin 
von Wales den Beweis erbracht habe, daß 8 
England bei ſeinen fernen Brüdern einen Rück⸗ 
alt, eine Zuſtimmung und Billigung finde, 
die ihm unendlich wichtiger ſeien, als alle Miß⸗ 
ö ng und alle Kritik, die ihm von anderen 
a 


auch nicht gar zu ängſtlich ſein, denn die bei ein Telegramm von dem glücklich erfolgten Stapel: 
Weitenn übe rmiegende Mehrzahl der ſtädtiſden uf Ober von der Inbienfiftellung der betreffenden 
Verſicherungsobjekte ſei durchaus ſicher. Das Schiffe ſprach. Wenn ſolche Dampfer auch hinter 
werde ja ſelbſt von den Verſicherungsgefell, den Rieſenſchnelldampfern des Norddeutſchen Lloyd 
ſchaften anerkannt. Für den Fall der Ableh Kaiſer Wilhelm der Große“ und „Kronprinz 
nung des Antrages Vogtherr beantragt Red. Wilhelm“ und der Barbaroſſa⸗Klaſſe zurückſtehen, 
ner, wenigſtens das Mobiliar in Selbſtper- ſo bedeuten fie doch, ſowohl nach ihren Ab⸗ 
ſicherung zu nehmen. Der Antrag Vogtherr meſſungen wie nach der durch den de n 
(Selbftverſicherung vom 1. April 19% an) Schiffbau in ihnen geleiſteten Arbeit, ein weſent⸗ 
wird abgelehnt, der Antrag Graßmann da, liches Merkzeichen deutſchen Fortſchritts, und es 
gegen angenommen und ebenfo ein Antrag muß immer wieder darauf verwieſen werden, daß 
Lippmann auf Vorausbezahlung der Prämie die Zunahme der deutſchen Rhederei, die Eins 
für vier Jahre (dann iſt das fünfte Jahr frei) ſtellung von Schiffen größeſten Raumgehalts und 
und Abſchluß eines zweiten Vertrages für alle die Beschäftigung der deutſchen Schiffbau⸗Werften 
während detz fünfjährigen Zeitraumes hinzu- für die deutſche Rhederei einen nationale: 
zu, wonach Letzterer die dem Magiſtrat ob kommenden Objekte bei 71% Prozent Rabatt. 3 Faktor von allerhöchſter Bedeutung 
liegende Verpflichtung zur Aufſtellung und Im Uebrigen wird die Vorlage nach den An- darſtellen. 

Fortführung der Rekrutirungsſtamm trägen der Finanzkommiſſion genehmigt. — 
rolle für den Stadtbezirk Stettin auf die Eine Vorlage betreffend Ausübung des dem 
Zeit von 1902 bis 1906 übernimmt. Die Ar- Johanniskloſter zuſtehenden Vorkaufsrechts an 
beiten, zu denen auch die Behändigung der dem Pabſt ſchen Grundſtück (Deutſcher Gar- 
Vorladungen zum Muſterungstermin gehört, ten) wurde der Finanzkommiſſion zur Prüfung 
28 N det Vertragsdauer durch Be⸗ ee 8 1 — N 
a önigli Polizeipräſidiums an f gen den 31 
en Auf den 2 Etat werden n...... 
7 ark bewilligt. — Genehmigt wird ferner N — Morgen Sonnabend ſetzt Herr Prof. 
ann. in ung die Verlängerung des Vertrages mit dem 5 Konzert. Dr. Rehmke aus Greifswald ri 
des Dienſtes zugezogen habe. — Im Uebrigen | Brückengeldpächter der B aumprüde bis Das erſte der vom Stettiner Muſik-⸗ſeſſanten äge fort, und zwar wird morgen 
glangte die Magiſtratsvorlage unverändert zum 31. März 1903. Die Pachtſumme beträgt verein für dieſen Winter angekündigten Sin⸗ ſein Thema „Fühlen und Denken“ lauten. 
— Annahme. — Wiederholt hatte die Ver⸗ vom 1. April 1902 ab 3350 Mark gegen bisher foniekonzerte fand geſtern im Konzerthanſe und — Prinz Albrecht von Preußen, 
ammlung ſich mit einer Petition des 1680 Mark jährlich. — Für Verlegung von wie üblich vor vollbeſetztem Saale ſtatt. An der der Regent von Braunſchweig, trifft heute 
Schankwirths Brommund, Gr. Laſtadie 56, Waſſerrohren in der Feldſtraße werden Spitze des gehaltreichen Programms ſtaud Abend in Schwedt a. O. ein, um ſein Dra- 


inzwiſchen die Verhältniſſe geändert hätten. 
— Herr Oberbürgermeiſter Haken vertheidigt 
das Vorgehen des Magiſtrats, daſſelbe dürfte 
durch eine demnächſt eingehende Vorlage voll⸗ 
ſtändig gerechtfertigt werden. — Ein Antrag 
des Herrn Klein auf Vermehrung der Zahl der 
Bürgermitglieder wurde abgelehnt, die Magi⸗ 
ſtratsvorlage angenommen. In die Deputa- 
tion werden als Stadtverordnetenmitglieder 
die Herren Maurermeiſter Bleß, Dittmer, 
Sicher I, Dr. Freund, Manaſſe, Poppe, Dr. 
ſcharlau und Storch, als Bürgermitglieder 
die Herren Tetzlaff und Woſſidlo vorgeſchlagen. 
— Die Verſammlung ſtimmt dem Abſchluß 
eines Vertrages mit dem preußiſchen Fiskus 


u — rn 


Stettin, 6. Dezember. Um die Abwickelung 


kern zu Theil werden könnten. Für Eng⸗ 
nds Haltung komme nicht die Anſicht anderer | beſtim 
Völker in Betracht, ſondern die Anſicht ſeiner 
zum britiſchen Reiche gehörigen Brüder; aus 
allen Theilen des 9 ſeien Beweiſe dafür M 
eingegangen, daß England in der Würdigung 
der Gerechtigkeit ſeiner Anſprüche ſeitens ſeiner 
Kolonien keine Einbuße erlitten habe. Lord 
Roſebery ſprach in einem Toaſte auf die Ko⸗ 
lonien die Ben Ueberzeugung von einer eben- 
mellen Konföderation des Reiches aus, wor 
Chamberlain erwiderte und ausführte, daß die 
wachſende Sympathie der Kolonien für das 
erland eine der ech fe Erſchei 
nungen der modernen Geſchichte ſei. 
n Belgrad richtete Oberſt Konſtanti⸗ 
nowitſch, ein Onkel des Königs, der nach der 
ath des Königs ins Ausland reiſte, an die 
kupſchtina eine Eingabe, in welcher er fragte, 
» er, Kr Ar ich de ee a e 
„thatſä = es verwieſen ſei u 
1 Grund welcher Verfaſſungsbeſtimmung 
ſeiner Rückkehr Schwierigkeiten in den 
gelegt werden. Dem gegenüber wird in ‘ 


„ ſollen fortan alljährlich die am 
; am 1. ar 1 


au der Langenbrücke in ſeinem Geſchäft Töpffersparkſtraße zuſammen 5100 Mark be- mit Fug und Necht einen bevorzugten Plat unter tig 
erheblich geſchädigt worden, da der Bauzaun willigt. — Zur Durchlegung der Scharn ihresgleichen behanptet, hat doch der Meiſter hier = Nach dem neuen nbalidenderfiche- 
den Zugang zu jeinem Lokal und die Ausſicht horſtſtraße iſt die Zurückſetzung bezw. für feine Gedanken 2 gefunden. *. rungs erliſcht die Anwartſchaft 
} e L erre. Deshalb Neuerrich eines nöthig, wo- recht eigentlich eine auf Rente in etwa halb ſolanger Zeit als 
See ſich, wie der Petent ausführt, viele für 1500 Mark gefordert werden. Die Her. Men fühlt ſich ergriffen, aber auch geläntert und nach dem alten Invaliditäts- — Altersver⸗ 
ffer fortgewöhnt. die ſonſt regelmäßig ſtellung einer Schrittbahn beanſprucht außer. erauickt durch die Muße. deren Ernſt ſich fo ſicherungsgeſetze Es iſt deshalb für den Ver⸗ 
dort ankehrten und der Zuwachs an Arbeiter- dem 8600 Mark Beide Summen werden be- ſchön mit verſöhnender Milde part. Der Genuß ſicherten die Gefahr vorhanden, daß er bei 
kundſchaft vom Brückenbau mache den Ausfall willigt. — Aus dem Wienke ſche Nach⸗ des vom wunderbarſten Wohllaut ſchwellenden Verabſäumung itiger und ausreichender 
bei Weitem nicht weit. Der Wirth bittet nun laß ſoll einer in dürftigen ältniſſen Andante blieb leider nicht ganz ungetrübt, da die Marken verwendung innerhalb eines beſtumm⸗ 
er 8 7 regel ein en en des Erblaſſers, der Ar⸗ Streicher einmal —— Fühlung — — ten Zeitraumes, ungeachtet der Erfüllung der 

2“ 4 D r \ - — 

beantragt, die Petition gleich der früheren liche Jahresrente von 100 Mark, zahlbar ki tung des Herrn Profeſſor di billigen An⸗ anſpruchs verluſtig gehen kann. Ein ſolcher 
durch Uebergang zur Tagesordnung zu er-Idem 10. März 1900, gewährt werden. Die forderungen durchaus genügen. glücklich! Ausgang iſt beſonders dann zu beſorgen, wenn 
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Berliner Börſe 
vom 5. Dezember 1901. 
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ſcheine. Seit anderthalb Jahren ſtehe der werden 12300 Mark für Verbreiterung der war für den Abend Frl. Tilly Koenen ver⸗ 


der 
-dursSerenade von Brahms zu Gehör und auch 5 


werde ſicher noch verſtreichen, bis er falle. Es] Friedhofes bewilligt. verholene Bewunderung abgenöthigt hat. In den 
Die Studenten überfielen auch den Sohn des 15. und 16. November vollzogenen Stadt werbetreibender untergraben werde. — Herr National-Verſicherungsgeſellſchaft zum 1. April Koenen künſtleriſche Feiufühligkeit, ihr vollgriffiger 1 


und welchen Peichthum an Empfindung offen 
hum 1 une * 
barten im Belonberen die Schlußworte des zuletzt 


des Neujahrsbriefverkehrs zu be⸗ * 
ſchleunigen 


n fe und Po dem di: 
Ankunftsſtempel nicht mehr bedruckt werden. 


auf den chäftigen. B. ift, wie er angiebt, durch 7150 Mark, für Gas- und Waſſerleitung in der Beethoven 8 C molle Stufonie, die goner-Regiment (brandenb. Nr. 2) zu beſich⸗ 
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Neneſte Nachrichten. FCC 

Berlin, 6. Dezember. Staatsſekretär Alic 5 
Dr. Nieberding iſt an einem Brondialfatarrh | Morgen = 75 a 2 
erkrankt, befindet ſich aber auf dem Wege der ſechs Meilen von der Küſte, bei der Inſei 
Beſſerung. 7 N Tabarca auf Grund und ſank ſofort. Die 

Vorausſichtlich wird nach dem „L. A.“ Mannſchaft konnte durch Fischerboote gerettet 
gegen Ende der Woche noch eine Plenarſitzung und nach Alicante gebracht werden. 
des Bundesraths ſtattfinden, in der die Vor⸗⸗ London, 6. Dezember. Eine große 
ſchläge der Ausſchüſſe zum Etatsgeſetz zur An⸗ Feuersbrunſt iſt heute Nacht in der Liverpooler 
nahme gelangen. Da die Einzeletats ſämtlich[ Börſe ausgebrochen. Die geſamte Feuerwehr 
dem Reichstage bereits unterbreitet wurden war an Ort und Stelle. Heute Morgen 
und die Drucklegung nicht viel Mühe und lange | wüthete das Feuer noch, der Schaden iſt unge⸗ 
Zeit in Anſpruch nimmt, kann vielleicht noch heuer. 
am Sonnabend Etat vollſtändig vorliegen. „Daily Mail“ meldet aus Liſſabon: Ein 

Die Vermählung der Erzherzogin Eliſa- Komplott iſt in Braſilien entdeckt worden. Die 
beth Marie mit dem Prinzen Otto Windiſch- Behörden haben große Mengen Proviant, 
grätz iſt nach einem Telegramm aus Wien auf Waffen und Munition entdeckt, ſowie einen 
den 7. Januar angeſetzt. Hoffeſtlichteiten wer- vollſtändigen Organiſationsplan. Man hofft, 
den aus dieſem Anlaß nicht abgehalten. Am die geplanten Attentate vereitelt zu haben. 
Vorabend findet eine intime Soiree, am Hoch Waſhington, 6. Dezember. Der Vor⸗ 
zeitstage ein Familiendiner ſtatt. Beide Male ſchlag der Minorität des Ausſchuſſes für den 
macht die Tante der Braut, Prinzeſſin Gifela interozeaniſchen Kanal, der ſich zu Gunſten 
von Baiern, die Honneurs. Die Mutter der des Iſthmus⸗Durchbruches erklärt, wird heute 
Braut, Gräfin Lonyay, erſcheint bei der Tafel[ dem Kongreß unterbreitet werden 
nur als Gaſt. 


ntenbewerber Grund freier Würdi⸗ ter Haftpflicht nur bis „H. der Gejamt-Jau dem Oberförſter Liermann aus Polen, Kreis 
* — ärztlicher Gutachten = der — nn e Lublit, er Tode, und ſeinen Vater Joſef 
degen Nichtanerkennung der idität mit der gewährt — * — ar wegen Beihülfe zu 15 Jahren Zucht 
2 i i jedes Genoſſenſ N 


in allen In⸗ die Haftſumme rn; 2 
zen abgewieſen wird, während er ſelbſt auf nicht mehr als 10 p. H. ſeines Vermögens ; —:; TER 
Vermiſchte Nachrichten. 


— In einigen Hafenſtädten am Schwar⸗ 
Meere, vor allem in Odeſſa, ſind ernſte 
Peſterkrankungen vorgekommen, die zu um⸗ 
faſſenden ſanitären Vorſichtsmaßregeln Ver⸗ 
anlaſſung gegeben haben. Eine der wichſtig⸗ 


ung aber erſt regelmäß ein Jahr nach kreiſe zul 


ſei es gung gewiſſen Vorſchriften zu unterwerfen. 
Beein — Im Bellevue-Theater wird 
ächtigung ſeines R nicht gearbeitet morgen Abend „Liſelott“ wiederholt, in der 
dat, nicht ſelten zur Zeit der Wiedererhebung Nachmittags ſtattfindenden Schülervorſtellung 
s Antrages auf Invalidenrente die Anwart⸗ gaſtirt Herr Arthur Wellin als „Karl Moor“. 
ſchaft hierauf überhaupt ſchon verloren haben, Am Sonntag Abend wird neueinſtudirt „Der 
fern er nicht von dem Recht der Weiterver⸗ Goldonkel“ gegeben mit Frau Schuſter⸗Wirth 
erung Gebrauch gemacht hat. Es ſei des- als „Laura“. Von bewährten heimiſchen 
Hi darauf aufmerkſam 2 daß nach Kräften ſind in der Poſſe u. A. beſchäftigt die Theilnehmern am Rattenrrieg, die für jeden 


| neuen Invalid geſetze die Herren Heiske, Picha, Filiszezanko und Selle. 
nwartſchaft auf Rente erliſcht, wenn während Als Nachmittagsvorſtellung ſteht am Sonntag 
ter Jahre nach dem auf der Quittungskarte „Die bezähmte Widerſpenſtige“ auf dem Spiel⸗ 
berzeichneten Ausſtellungstage ein die Ver⸗ plan. Vorbeſtellungen für die Erſtaufführung 
ſcherungspflicht begründendes Arbeits, oder des Weihnachtsmärchens werden bereits ent⸗ 
ienſtverhältniß, auf Grund deſſen Beiträge gegengenommen. 
entrichtet find, oder die Weiterverſicherung nicht — Im Stadttheater iſt als Weih⸗ 
oder in weniger als insgeſamt zwanzig Bei⸗ nachtsmärchen „Robinſon Cruſoe“ von 
agswochen beſtanden hat. Freiwillige Bei⸗ Philippi und Hock in Vorbereitung. Für die 
träge für eine länger als ein Jahr zurück- nächſten Tage iſt der Spielplan in folgender 
egende Zeit ſowie nach eingetretener Invali⸗ Weiſe feftgefegt: Sonnabend „Im weißen Rößl“ 
tät dürfen nicht entrichtet werden. und „Als ich wiederkam“. Sonntag Nachm. „Der 
Blinder Feuerlärm auf der Laſtadie ver Freiſchütz“ Abends zum erſten Male „Die größte 
anlaßte geftern Abend gegen 10½ Uhr eine Sünde“, Drama von Otto Ernſt, Montag „Die 
Allarmirung der Feuerwehr. — Nachts um Jüdin“. Er 
Uhr wurde die Wache nach dem Bollbert am 22 


e b x Abſt di 8 f & 
e ee Kunſt und Literatur. 


iquets beſtehende Ladung eines Kahnes in 
Humperdinck's neue „Kinder⸗ 
lieder“ und ſein „Stern von Beth⸗ 


and gerathen war. Die Feuerwehr blieb 
rt eine Stunde thätig. — Heute früh um 
Uhr brach im Erdgeſchoß des Hauſes Bello-[lehem“ werden in ber herannahenden Weih⸗ 
nachtszeit von Groß und Klein willkommen ge 
heißen. Dieſe allerliebſten Kinderlieder (2 Mark 


bueſtraße 22 Feuer aus. Es brannten 
eile der Dede und Balkenlage. Die Feuer⸗ 
50 Pf.) und das erwähnte neue Weihnachtslied 
(1 Mark) ſind bei Max Brockhaus in Leipzig er⸗ 


erhalten, ein einträglicher Feldzug. In der 
ha hat er ſeinen Anfang genommen. 
ea 17 di Sie deten 15m. gem: 
traße nicht auf die Schiffe retten können, ha : i . j S ——— 5 
man alle Trapps aufgezogen und ſogar die Wie aus Wien depeſchirt wird, brachte Börſen⸗Berichte. 
Taue, welche die Schiffe mit dem Hafenquai geſtern im Polenklub Abg. Romandie; or Getreideprels ⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
verbinden, mit einer Schutzvorrichtung ver- heftige Klagen gegen die Lemberger Polizei ſchaftskammer für Pommern. 
ſehen, die den Ratten das Hinüberklettern un- vor, welche Gymnaſialſchüler, die eine Demon⸗ Am 6. Dezember 1901 wurde für inlän⸗ 
möglich macht. Für den Stadtſäckel iſt der ſtration vor dem deutſchen Konsulate ver⸗ piſches Getreide in nachſtehenden Bezirten gezahlt 
Rattenkrieg allerdings recht heuer, doch ſcheut ſuchten, mit Säbelhieben und Kolbenſtößen be- in Mark: ® 
man vor finanziellen Opfern und mühſamer handelt habe, wodurch pa een Leute Stettin. Roggen 144,00 bis 145,00 
Arbeit nicht zurück, um die entſetliche Gefahr ſchwer verlegt wurden. Der Polenklub be. Weizen 173,00 bis 175,00, Sommerweizen 
nicht nur von Odeſſa, ſondern von ganz Ruß⸗ loß hierauf, auf telegraphiſchem Wege 178,00 bis 174,00, Gerſte 130,00 bis — 
land abzuwenden. authentiſche Berichte einzuholen, um event. pafer 146,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
.... einubumgen.| 7 3 
gramms iſt die Prinzeſſin Adolf von Schaum⸗ ee . Platz Stettin. Nach Ermittelung.) R 
burg⸗Lippe, die Schweſter unſeres Kaiſers, in Abg. Breiter hat einen Dringlichteitsantrag in 145,00 bis — Wehe 175,00 bie — 
arge Verlegenheit gerathen. Die Prinzeſſin dieſer Angelegenheit vorbereitet. Sommerweizen 174,00, Gerſte 130,00, Hafer 
hatte, auf einer Eiſenbahnfahrt begriffen, beim Frankfurt a. M. 6. Dezember. Heute 146,00, Kartoffeln —,—. 
Bahnhofsreſtaurateur in Bingerbrück tele] früh kurz nach 5 Uhr fuhr der Luruszug Dit- Naugard. Roggen 135,00 bis —.—, 
raphiſch Nachteſſen zu zwei Gedecken beſtenk.] Ade Wien mit 85 Minuten Verſpätung bier Weizen —— bis ——, Gerſte —.— 
nun der Zug auf der Station Halt gemachtſ auf Geleis 3 ein. Der Zug fuhr über die —.—, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 
hatte, kam zum großen Erſtaunen der Reiſen-] Kiesſchüttung, zertrümmerte den Prellbock und 26,00 bis 30,00. 
den die ganze Kellnerſchaar mit zwejund⸗ eine Bude eines Zeitungsverkäufers und fuhr Nenſtettin. (Fornhausnotiz.) Roggen 147,00 


wehr unterdrückte den Brand in kurzer 3 
* Schwere Unglücksfälle werden 


dom geſtrigen Abend gemeldet. In der Wall- ſchienen, ebenfo Leoncavallo's ; . ; ; Martes Nase bim ; 
( bend ge X - 5 neueſte zwanzig Gedecken anmarſchirt. Auf eine An- in den Warteſaal 1. Klaſſe hinein. Die Loko⸗ bis —,—, Weizen —,— bis —,.— 
aße wurde ein Kutſcher von dem eigenen Komposition „Valse mélancoligue“ 9 . — den Reftauzciew wurde der Prin-] motive und der Tender ſtehen in dem Warte- | —,— bis e Hafer —.— bis —.— 


hrwerk, einem Kohlenwagen, überfahren 
und lebensgefährlich verletzt. Man beförderte 
den Verunglückten in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
aus, wo er jedoch bereits kurze Zeit nach der 
lieferung ver ſt arb. — Auf der fteinernen 
Freitreppe am Rathhaufe kam ein Paſſant jo 
unglücklich zu Fall, daß er einen Schädelbruch 
ontrug. Auch dieſer Verletzte wurde in 

s ſtädtiſche Krankenhaus überführt. — Heute 


ſaal, der 1. Schlafwagen auf dem Perron. Es] Kartoffeln — — bi 


8 —— 
wurde niemand verletzt. Im Warteſaal waren lab Neuſtettin. Roggen 147,00, Weizen 
nur wenige Perſonen, welche ſich retten konn⸗ N rſte * Pig —— Kartoffeln 
— e ee * um 2 den] —,—, 
rteſaal ging, erlitt durch umherfliegende Stolp. Roggen —,— bis —,—, Welzer 

en — eine Aer en ee am] —,.— bis Gerſte —— bis — 
nterleib. Die Urſache iſt auf ein zu ſchnelles Hafer —,.— bis —,—, Kartoffelu 35,00 bis 
Einfahren zurückzuführen. Eine Unterſuchung —.—. f * 
iſt eingeleitet. Die Unfallſtelle auf dem Bahn⸗ Stralfund, Roggen 131,50 bis —.— 

* 8 


(2 Mark). Seinen Namen verdankt dieſer außer⸗ 
ordentlich effektvolle Walzer wohl der träume⸗ 
riſchen Hauptmelodie, die . auch mancher 
heiteren und übermüthigen Weiſe Platz machen 


muß. 


Die Stadtverordneten in Frankfurt a. O. 
genehmigten in ihrer letzten Sitzung den Antrag 
des Magiſtrats, dem dortigen Stadttheater 


zeſſin die Antwort zu Theil, daß es nach dem 
Inhalt ihrer Depeſche hiermit ſeine Richtigkeit 
habe. Die alsbaldige Unterſuchung ergab, daß 
der Telegraphenbeamte anſtatt der Zahl zwei 
die Ziffer zweiundzwanzig aufgenommen hatte. 
Unter allgemeiner Heiterkeit der übrigen 
Paſſagiere mußten die Kellner mit den über⸗ 
zähligen zwanzig Gedecken wieder abziehen. 
— Während einer Vorſtellung der „Räu⸗ 


1 


h ſtürzte auf dem Grundſtück Blumen. ](Direktion Oskar Lange), dem bereits im Vor⸗ ber“ im Görlitzer Stadttheater wurde durch hof wurde ſofort durch die Bahnbeamten und Weizer —,— bis —,—, Sonmerw 
aße 3 ein Arbeiter in die Dunggrube undſ jahre die bisher ſtets erhobene Pacht und Ver⸗ den Fehlſchuß eines Statten der in einer Fön einige Minuten ſpäter durch Militär und Poli. —— bis ——, Gerſte —.— bis 0: 


n San ft 
zei abgeſperrt. Herren der Direktion und der Hafer 134,00 bis —.—, Leindotter —— 
Borftand der Betriebsinſpektion waren ſofort Kartoffeln 35,00 bis —.—. 8 
zur Stelle. 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: ugen 5. Dezember 
Senator Hoar befürwortet in dem Kongreſſe Bi Berti. Mach Eruttäung, Roggen 
in einer Rede ein internationales Zuſammen⸗ 144,00 bis —.— Weizen 173,00 bis —.— 


ach dabei mehrere Rippen. Der Mann 
mußte im Krankenwagen nach ſeiner Wohnung 
gebracht werden. 
* Die Milzbrandſeuche it unter 
dem Nindviehbeſtande des Gutsbeſitzers 
ahms zu Kienwerder bei Altdamm ausge⸗ 


gnügungsſteuer erlaſſen wurde, eine Subvention 
in Höhe von 6000 Mark zu gewähren. Seit 
Beſtehen des Frankfurter Stadttheaters iſt es 
das erſte Mal, daß die Stadt ſich zu einer peku⸗ 
niären Unterſtützung deſſelben verſtanden hat; 


liſſe ſtehende Schauſpieler Steiner getroffen 
und erlitt eine ſchwere Gehirnverletzung, ſo 
daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der 
Vorfall blieb vom Publikum unbemerkt. 


— Eine Geſchichte macht jetzt in Berliner 


„ ausſchlaggebend war der allgemeine Wunſch, das L kreiſen di iner Mä in. 0 N ; . 
brachen, — Rothlauf wurde feſtgeſtellt bei Theater, das über ein ganz ausgezeichnetes En⸗ ch e ae Sa Ki — wirken zur Errichtung einer Anarchiſtenkolonie Gerſte —— bis —.—, Hafer 150,00 bis 


en Schweinen des Landwirths Hermann! 
ad zu Gartz a. O., des Müllermeiſters Hoff⸗ 

mann in Schmellenthin und des Bauerhofs⸗ 
eſitzers Joh. Grums in Hohenzahden. Ueber 

de 8 Gehöfte it die Sperre ver⸗ 
ng 


ſemble verfügt, auf feiner jetzigen künſtleriſchen 


Höhe zu erhalten. 


i Gerichts⸗Zeitung. 
* Der Kreistag hat auf Anregung der 


Stettin, 6. r. In der geſtrigen 
ommerſchen Landwirthſchaftskammer Mittel des c Cham: e 
illigt zur Gewährung einer ganzen oder Arbeiterwittwe Wilhelmine Lau geb. Scheel aus 


Waer halben Freistellen im Betrage don 300 Eggeſin wegen Meineids zu verantworten, durch 
w. je 150 Mark an Töchter wenig bemittel⸗ das Verdikt der et wurde 3 
ir 1 der flagte aber nur ij eineids fü 

ondwirthſchaftlichen ungsſchule zu Main befunden und a Gefäugn 
fan i. Pomm. Der Schulkurſus Ft halb- verurtheilt. 
hrlich, die Aufnahme erfolgt am 2. Januar — In Verona ſpielt ſich, wie gemeldet, zur 

„ 1. Juli. Bewerbungen find beim Kreis- Jeit ein Prozeß ab, der weit über die Grenzen 
ausſchuß anzubringen. taliens Aufſehen und Befremden erregt. Der 
— Miniſter des Junern hat eine Ver- Premierleutnant der Alpenfäger, Trivulzio, wird 
über die Gewährung von Kreditlangeklagt, den Tod der ſchönen Iſolina Iſolani, 
eitens der kommunalen Spar ⸗ſmit der er ein Verhältniß unterhielt, verurſacht, 


4 53 2 Leiche und di eile dann in die 
Men an Erwer und Wirth —— zu haben. 4 u 


rich IV. und ſeinem Gang nach Canoſſa zu 
Papſt Gregor VII. vor. „Wie hieß denn dieſer 
Papſt eigentlich?“ fragt der Lehrer die kleine 
Frieda. Und Frieda antwortet behende: „Sa⸗ 
rotti“. — „Aber wie kommſt Du denn darauf, 
er hieß do game! — Frieda wird ber- 


auf einer Inſel. —.— 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Amſter⸗ Bu Zenaiß. Roggen 144,00 bis —.—, 
dam: Das Ausführungs⸗Komitee für den Weizen 173,00 bis —,—, Gerſte 126,00 bis 
Boykott engliſcher Schiffe macht bekannt. ihm] 132,00, Safer 138,00 bis 154,00. 
ſei auf Anfrage von nichtengliſchen Rhedern — 
eee ee D e ut Er “ Weltmarktpreiſe. 

1 2 Verfügung g worden. Die grö ah wurden am 5. Dezemb 

en verwechſelt ich habe die beiden Choko der Antworten ſtehe noch aus. Das Konter Berlin in Mark per Tonne. l. Teach 90 — 
leb 2 tſchen Schulb 2 wird beim Zuſtandekommen des Boykotts die Speſen in: 

e EIEDEN 1 hen A in Kame. Vermittelung zur Verfrachtung auf nichteng⸗ Newyork. Roggen 155,50, Weizen 176,75, 

run * 5 er Zeitſchrift „Afrika“ aus liſchen Schiffen übernehmen. Laut „Tele⸗ Liverpool, Weizen 178,25. 

der B e ee ne Eine graph“ hat das Honuitee ‚60.000 Exemplare Odeſſa. Roggen 140,00, Weizen 164.00, 

elfe if nicht zu verferme 55 Habe man 4 5 Erben an das niederländiſche Volk Riga. en 145,75, Weizen 168,25. 

ne n ig e e Derſelben Zeitung wird aus Freiburg Bremen, 5. Dezember. Börſen » Schlu 

halten oder deutſche Sätze und Lieder aufſagen depeſchirt: 60 profeſſoren ſandten eine Zus Dan e fi. dien in Tn 

zu hören. Veſonders gern lernen fie deuffähe ſtimmungsadreſſe an Mommſen. und Firkins 48 ½ andere Marken in Doppel⸗ 


Lieder, religiöſe und andere. Auch das Rech⸗ Haag, 6. Dezember. Der Prinzgemahl Einen 49 Br. — Speck ſeſt 
nen macht Falze Serriedigend gt es auch, zeigt ſeit feiner Rückkehr eine auffallende Kälte W gig 5. Deaember. Ro zucker 
zu ſehen. wie Eltern Freude daran haben, daß gegenüber den Mitgliedern des Hofes. es 3 8 
ihre Kinder zur Schule gehen. Schon öftere| Madrid, 6. Dezember. Das Puredn I. er Jen 1. 28 C. 732% B. per Ja 
iſt eine dera a kam es vor, daß Väter ihren Sprößlingen der Kammer ernannte geſtern die Mitglieder — 7.35 G., 7,40 a Ari Er 
mit unbeſchränkter Haft⸗ und ſtaatsanwalt Cavaliere Filippe Maſotti, der die | etwas Vergeſſenes in die Schule brachten, und des Ausſchuſſes, die das Geſetz über die Be⸗ dr wie nn 
i mancher munterte den Lehrer auf, feinem 

und⸗ Sohne nur tüchtig Hiebe zu geben, wenn er 
nicht folgt.“ 

Liſſabon, 5. Dezember. In dem Diſtrikt 


— 


I&aftsgenojjenihaiten erlaſſen. Da- 
e 


' 2 1 
a der Ae . 2 Wen n G. 72, N, per Sin. 
oll. In den 8 T r { 77 
Kandidaten gewählt; dieſelben ſind mit dem — 185 G., 7 B. Stimmung 
Finanzminiſter dahin einverſtanden, alle — 
Nahrungsmittel hiervon auszuſchließen, da⸗ n „ 
gegen Luxusmittel um jo höher zu belaiten. 8 — wi Wetter 
Die Demiſſion des Finanzminiſters iſt ſomit für Sonnabend, den 7. De zember 190 l. 
aufgeſchoben, wozu man ihn von allen Seiten Anhaltend kalt, leichter Wolkenzug, ſtrich⸗ 
lebhaft beglückwünſchte. Man glaubt, das weiſe Schneefall. 


war, „ die 

Wenn keine vor dem Gericht zwiſchen den en Manica von Portugieſiſch⸗Afrika find Goldminen 

en an Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter! den des Leutnants Trivulzio abſpielten, entdeckt worden, die nach genauer ge 

Haft- oder Nachſchußpflicht Darlehen nur bis zu ertragen. durchſchnittlich 143 Gr. Gold pro Tonne Erdrei 
des Beuthen, 5. Dezember. Das Schwur- | erge 

gericht verurtheilte Albert Oczipka wegen Mordes 


(Bülchow): 


liche Anzeigen Brüdergemeine (Evangellſches Vereinshaus, vuther · Rirche 
Rich 2 ein. Eiliabeihftr): Herr Prediger Sänweber um 10 Uhr. Orts-Krankenkasse No. 26.] Stadt-Theater. 
zum Sonntag, den 8. Dezember (2. Abvent): Herr Kandidat Moderow um 4 Uhr. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Außer Abonnement. 
a Schloßkirche: Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr. Abends 5 Uhr Gottegdienſt. Außerordentl. General⸗ Verſammlung I en Röss'l 
perr Pafior de Bourbeaur um By, Ahr, Mittwoh Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, : am Sonnabend, den 7. Dezember, Abends 8 Uhr, Sonnabend: Im Weissen Rss 1. Darauf 
Herr Prediger Katter um 10%, Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Prediger Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. Lokale des Herrn Seabreit, Breiteitr. 11 Kleine Preiſe. Ada: jeh: Wiederkan 
(Einführung des P ateßen. Darnach 5 9 gesordnung: Statuten⸗Aeuderung. N wiederkam. 
Beichte und Mbenbmahl.) Fan Abend 8 Uhr liturgische Andacht. Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Ent⸗“ Hierzu laden wir die Herren Vertreter hierdurch 68. Abon-Vorſtellung II. Serie. 
Herr Kouſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr 9 * Konzert. Er rg ein und erſuchen um Sonntag 7½: je grösste Sünde 
i 3 haus, Auguſtaſtr. h r., Abends 5 wozu auh Nichtmitglieder daben Borftand. Bous ungültig. S 2 
Dieriag bend 6 dür Mhensfmmbe: den Hub. hne Herr Eren Got werden. Wen Vortrag wird Derr Bafter Oübner 8 Joa! 
Evang. Drama in 5 Akten von Otto Ernſt. 


— 


Prebiger Katter. 
2 Dienftag Abend 8 ½ Uhr im Berehushaus, halten. 
Fer a die Mor dkapekle der Jakobi⸗Kirche): Eing. Paſſauerſtr, Bibelſtunde: Herr Vaſtor 


Steitiner Gartenbau-Verein. 


Dr. Lilmann um 10 Uhr. Nachm. Ba: erh 
an Bec Bil um 5 Uhr do rn Sugenbbmib:Berfe Blaues Kreuz. a me Kleine Preise. Der Freischütz. 
Au der Mila des Schiller⸗Menl⸗Gynmaſiunis: ap den- Male "Sopemisfe. 4): ae gr 5 — Rebn — 8 Die Monats-(Dezbr.) Ber ſammlung findet am — 2 De 
derr Prediger Stemmet um 10 Uhr. 1 9% fü ' renden, g Montag, den 9. d. Mig. Abends 8 Uhr, in Miltzow- I — — — — ©. Barmalr 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) redider Darm im 9,12 Hr. Prediger Jahnke. 5 N Narr — H. Spemann. 
15 Prediger Böhme um 4 Uhr. ſchen Saale, Anguſtaſtraße 56, ſtatt. Cas 
a 77, u. 7, Bib Herr i Tages- Ordunng: var — —— — 4. Dreßler. 
: Herr Prediger i N e 2. 2 Tr.): Stettin, den 5. Dezember 1901. 1. Geſchäftliche Mittheilungen. 222 ͤ ee 
. 5 (Cvange 8 us): Herr ar n Mt 1 
eee e e , chene ee e an m) Bellevue-Thenter. 
8 „ e e Ri 5 
Mieolal⸗Johannis⸗Gemeinde ) ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesbieuft |ftiit der neu zu erbauenden Feuerwache in Grabow. 4 8 S Herr Hannig. eg Schuler. Vorſtellung. 
(Aula der Otto-Eehue) ATlͤeſp. Bibelſtunde. Zebermann ift eingeladen. Gießereiſtraße 13/14, foll im Wege der öffentlichen) __ Die Räuber. 
Herr Paſtor Salzwedel um 10 ½ Uhr. 5 Bethanien: Ausſchreibung vergeben werden. familien- Machrichten aus anderen Zeitungen. Carl Moor — — Arthur Wellin als Gaft. 
(Nach der Predigt Beichte = Abendmahl.) Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 29 hierauf iu bis zu dem auf Montag. Geboren: Eine Tochter: Fr. Mobrow [Gobbin) Für Schüler: I. Mang. 1. Parquct 50 5, 
Ev. Garniſon-Gemeinde⸗ Abends 6 Uhr: Feier des 25 jährigen Gedenttages den BI. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, in Berlobt: Fräulein Gerteud Heide mit dem Sekretär a 
Milttär-Gottesbienft, 10 Ahr, im Ererzier haufe neben ihrer Einſegnung zum Digtoniſſenamte von Stadtbaubureau im Rathbauſe Zimmer 38 angeſesten Herrn Richard Waßmund [Greifswald Berlin! Abends 7½ 22 f 
der Hauptwache: Herr Kandidat Müller. 4 Schweſtern: Herr Paſtor Brandt. Termine ber und mit — ge we — wi Geſtorben: Sattlermeiter Hermann Holz, 76 Bons ailttig N L iye lott. 
n 8 Herr Paſtor Schäfe 12 10 10 e , e der etwa Ra ie . [Greifswald]. Kaufmann Otto Engel [Greifswald]. Sonntag Nachm. 3½: Kleine Preiſe. 
Peter- und Paulskirche: I r r. E Sergeant Karl Jungbeut [Mühlhanſen i. €]. Fran D Wi 1 rs nstigen Zähm ın 
derr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Luther-Kirche (Oberwieh): Verdi rer Unt ind ebendaſelbſt einzusehen Friederike Middelſtaedt geb. Schumacher, 72 J. Erlen]. er derspe gen za ung 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr, erdingungs⸗ 2 180 4 aſelbſt e — en] Frau Caroline Genen geb. Stiegler, 73 J. IStralſund 1 D 165) id E | 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr inder gottesdienſt. oder gegen 5 ae Gr per Poftanıv Tun Frau Auguſte Rink geb. Wilde, 70 J eden Abends 742 er Oldontel. 
Montag Abend 7 Uhr Grenzſtr. 14, Bibelſtunde: Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. m — Bons ungültig.) Laura — Herm. Schuſter⸗Wirth a. G. 
Herr Prediger Hahn, LufasKicche: Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Zeichenlehrerin, Ju Vorbereitung: Mit glänzender Ausſiattung. 


— nn u. — — — — Ei Herr er 10 — De ER — 18 00 f llächt 4 1 
e Bibelſtunde: Herr unten ihrer. ach der Prebi eichte un end mahl.) U 0 i 
Gertrud⸗Kirche: diger Gauger um 10 Uhr. ahe zu \ e Kranze 
derr Paftor prim. D. Müller um 10 Uhr. 1 Remitz: be) 3 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr ieh Jahnke um 10 Uhr. 
ir 


für höh. Mädchenſchulen geprüft, geſucht. 
Meldungen Vormittags zwiſchen 11 u. 1 erbeten. 
Elisabeth v. Brixen, 


Rumpelstilzchen. 


Weihnachtsmärchen. 


Roßmarktſtr. 8, 


Derr Prediger Kopp um 5 Uhr. Kirche der Kückeumühler Anſtalten: en fait eben Io viele elende und meift verwaiſte Gesenlus sche Höh. Mädchenschule. r 
e a 85 be D . S ng Wendt um 10 Uhr. 12 % > in, Gei Er el, en Heimatloſe aus Ce N {r al h al le n = T U eale r. 
an der Kirche: Herr Paſtor 2. Müller. err Paſtor Bernhard um 6½ Uhr. allen Ländern der e erade der Arbeits⸗ + 23 
Betjanl der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: Friedens⸗Kirche (Grabow): floſen und Heimatloſen find in dieſem Jahre B 0 c = B ra U E T E f Ha 5 Mohamed Truppe d 
Derr Paſtor Fabiauke um 10 Uhr. Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. ſehr viel mehr als ſonſt, und haben wir unſer neues 0 jordstern-Trio! 
Johauniskloſter- Saal (Neuſtadt): (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Asyl im Wietingsmoor um mehr als das zal ich: 4 : 1 
derr * ie — 42 — u. 8 5 2 a ar f Ber 5 lt 8 ne müſſen, 2 dleſen Uuglück⸗ £ Tag ich : er Georg Rösser! 
e ergſtr.): tittwoch Abend 7¼ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ lichen Brod und Obdach gegen Arbeit gewähren zu iali 8 55 } 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte ftunde: Herr Paſtor Maus. können, bis beſſere Zeiten kommen. Dieſe Noth drüdt Große Spezialitäten Vorſtellung. Clown Harr is! 
9½ Uhr): Herr Baftor Schulz Matthäus-Kirche (Bredow): uns beſouders schwer)) Es bittet darum alle alten Auftreten nur erſtklaſſiger Hella Collier! 
Nachm. 5 ½ Uhr Leſegattesdienſt. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. und nenen Freunde eben ſo herzlich wie dringend, Pe ialitä | Gebr. Rohda! 
den Taubſtummen-Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) uns auch zu dieſem Weihnachtsfeſt den Tiſch für nuſere Spezialitäten. 0 Abel 
Direktor Erdmann um 10 Ubr Herr Paſtor Fabiauke um 5 Ubr. etwa 4000 lieben Weihunachts⸗Gäſte decken zu helfen; n Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. b und das ge 
Ber ingerſtr. 77, part. r.: (Jahresfeſt des Evang. Jünglings⸗ und Männer- jede kleinſte Gabe, auch in natura, wird mit Freuden] Entree 25 Pig. Meſervirter Platz 50 Pfg. nübertreffliche Programm. 
u 9 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und vereins.) angenommen. fin 75 Pfg. $ 1½8, Kaſſe 7 
nerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Pommerensdorf: Bethel b. Bielefeld, Weihnachten 1901. Schluß der Vorſtellung: Anfang 8 Uhr. A u — 25 ie 7 Ur. 


r Sonntag, den 8. Dezember. ik 


Din 


miſſionar Blank Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. F. v. Bodelschwingh sen,, Paſtor. 


denisehe Creditaustal 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 
STETTEN, Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Höchsimögliche Verzinsung von 


‚» Eröffnung laufender Rechnungen. 
Banreinlagen auf provisionsfreien Cherk- oder Depositen-Uonten, 


‘Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Wanren- und 
Werthpapieren. 
Diseontirumg von Bankaceepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgung von Inenssi in Deutschland und im Ausland. 
und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controte solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehramnkfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stanlkammer von 
Mk, 7,50 fürs Jahr an, 


An- 


WALAAAAAAAAÄMAAAAAAAAAAAAAAA AAN 


Rahmen 


n echter Bronce und Zinkguß für Mignon⸗, Viſit⸗, Cabinet⸗, 
Prinzef-, Promenade und Bondoir⸗Format. 
Moraständer, Albumständer, 
Doppel- und Postkartenständer, 
Dreibilderrahmen, Uhrständer, 


Schreibzeuge 
in echt Bronce, Nickel, Metall, Porzellan ıc. 


— 


Tintenfässer, | Federschalen, 
Reisetintenfässer, Brieföffner, 
Löscher, Peischafte eite. 


empfiehlt in reichſter Auswahl und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 


; Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 23, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3, 


AAAAAAAAAAAAAAAA AA AA AA AA | 
he der Hantel era mehr! 


Ein bemertenswerthes Mittel, welches Mann, Fran und Kind prachtvolles Ko haar verlelhk.— 
Berbindert das Ausfauen der Haare, macht das Haar dicht, heilt Schuppen, Schorff, Kopffinnen 
und macht jedes Haar ſchwer, lang und ſeidenweich.— Frühzeitig ergrantes Haar erhält ohne 
tue . Neuwachstum der Haare auf taken Köpken, 


4444444 AAAAA 4444444444 
 TJAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A 


feine natürliche Farbe wieder. Garantirt 
enbraueu und Wimpern. 1 

5 Unter dem Namen „I.nvacrin“ ift in Amerita ein Mittel gefunden worden, welches 
einen A und wunderbar üppigen Haarwuchs erzeugt. Da Lavacrin ein rein pflanzliches 
Produkt iſt, 40 an 50 Sie mit deſſen Anwendung nicht im Geringſten zu zögern, da es fiir 
die zartefte Kopfhaut volltändig harmlos iſt. 


2 giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder ſpärlichen, armen Haarwuchs 
haben ſolltenn, Gefu es? Aa ug ſowohl Sommer als Winter notwendig, und 
ohne gefunden Haarwuchs find Kinder oder Erwachſene ſſets Erkältungen unterworfen. Krank- 


geit der Mutter oder des Kindes paxalyſiert oft die arwurzeln, und die Natur braucht 
ame um bye } an al Aae Wer — 5 aber — 44 eee eee 
itte weise en uienden von tteften, welche v von erjonen beſitzen, deren 
Dies, el uber allen Aweitet kebaden A. * 5 


dichten Schicht 
mein Haar 
bedeckt. 


ich ſaſt alles Haar verloren und es blieb nur noch ein kleiner Rand davon 80 


Herr G. Bunce, 32 Richartſon St. High Wycombe, Buck, Eng: Ich war höchſt 
angenehm überraſcht, zu conſtatiren, daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche von Lavacrin 
mein Haar wieder zu wachjen anfing. Ich empfehle dieſe Behandlung allen meinen Freunden 
als das einzige Häar⸗Erneuerungsmittel, welches dieſen Namen verdient.” 

Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln im höchſt befriedigender Weiſe wieder ange 
Das junge Haar entſteht und wächſt mit erſtaunlicher Schnelligkeit. Mutter kleiner 
werden beſonders von 


regt 
Mädchen, deren Haar kurz und augenſcheinlich ſaſt ganz leblos iſt, 
den erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunderbaren Mittels enzuckt fein. Während das Präparat 
dazu beſtimmt iſt, bei älteren Perſonen Schuppen, Ausfallen der Haare und Kablheit zu heilen, 
iſt es für jede Mutter wichtig zu wiſſen, daß es ein Mittel giebt, welches ihren kleinen Lieh⸗ 
lungen herrliche Zöpfe verſchaßkt. 

Preis einer großen Flaſche Lavaerin, mehrere Monate ausreichend, Mt. 5.00, 3 Flaſchen 
Mk. 12.00, 6 Flaſchen Mk. 20.00. Von 3 Flaſchen ab franco und zollfrei. Versand gegen 
Voſinachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch das europäische Depot: 


M. Feith, Wien Vll. Mariahilferstrasse 38. 


Pferdedecken, 


auf Wuuſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Megendecken, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 
von , 5 ab. 


8 UCh jede faßt W aſſerdichte 

— 1 = 3 m : m — ER 9 2 BE 
Trock enſehnitzel fertigt in Pläne, und billig 
prompten und ſpäteren 3 ofſeriit Adolph Goldschmidt, 


r 
Haniel in Ladungen frauto aller . 5 
wii 19 „end und Planfabrik, 


Agazin 


Sowie d in uro 


Lieferung 
Stationen 
elne Thor meyer, 
Cöthenu in Anhalt. 


Fabrikation alleiniges eng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RNEINBERG am Niederrhein 


Gegründet 1846, 


Gegründet 1846. FABRIK- MARK E. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlsehmeckend ein ebenso angenchmes wie wohlthuendes Getränk, Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdricklic: Underberg Boonekamp. 


F buntes toriynucht.-, Houzeus⸗ 


4 


Stettiner Schwimmbad 


0 21 2 
Rossmarktstrasse 14-15. oder r 
Abtheilung: Schwimmbäder. „Bavaria 
5 (Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 3 — u 
Erwachsene. x Kinder. Sau 15 n-Irum Ei 
1 Einzelkarte, . . Mk. 0,30 1 Einzelkarte , . . . Mk. 0,% prima Kristallspiegelgias, 
12 Karten 3,00 12 Karten 2,00 „„eitca 8 mm flarf. . 
* * „ 5 . . . 3 ’ St 6 fü und 
Jahreskarten ; . 55 20,00. Jahreskarten n 12,00 5 . e e 8 
Sommerkarten v. 1.4.—80.9. „ 15,00 [ Sommerkarten „ 1/4 —30%. „5 9,00 
Winterkarten v. 1./10.—81./3 „ 10,00 [ Winterkarten v. 1/10. —31¼8. 5 6.00 


1 Douche-B at % 0,30. 12 Karten 
Zuschauer karte 10 Pig. 


Familien erhalten, jedoch mur bei gleichzeitiger Läsung von min- 
destens 3 Zeitkarten, 10 % Rabatt. 

Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten A 25 Pk. 
10 % Rabatt. 


Ab. 3.00. 


Honorar für Schwimmunterricht exel. Bäder 
; für Erwachsene 44 40,—, für Kinder A 3,—. 25 
Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrnn 
der eigenen Wäsche. 


8 a a 2 — 
in sehr grosser Aüswalll und zu den verschiedensten Preisen empfiehlt das-Pianoforte-Geschäft 


Franz Breeckow, 


Garantie für gute Ankunft. 


Illuſtrirtes Muſterbuch gratis und franko! 


Glasgröße em 190752 144752 15700 


5 540% 2771 
1 5 2 Außengröße ca. em 26010 204 2771 
Grosse Domstrasse 22. Preis M 5 50 6 


mit geſchliff. Facette M. 6:50 mehr. 
Alle anderen Gattungen Spiegel, 


Gold - salonspiegel ete. 
in jeder Form und Größe außergewöhnli 


Ganz besonders erlaube ich mir, auf die mit voller Berechtigung grosses Aufschen 
erregenden Pianinos mit doppeltem Resonanzboden. „Patent Dr. Moser & Schultz“, 
wie auch auf die in meinem Lager befindlichen Ibach-Pianinos aufmerksam zu machen, 


Franz Breeckow, 


billig. - 
N PER 2 m DD Direkter Verſandt franko jeder deutſchen Bahuſtatich 
Grosse DBomstrasse 22. bei freier er Zahlreiche Anerkennung 


Sterngfte Reellität 5 ige 
Fürther Spiegelmanufaktur 
„Bavaria“ Fürth i. B⸗ 


Emil Ahorn Nachf., 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 180. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Grabdenlmäler 


in einzig daſtehender reicher Anstvahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonuders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neneſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


@itierschwellen und Fundamente. 


Unterkleider. 7 ere wee 
Breitestr. 25. 3 8 


f Viſitenbilder 1,80 M. 


212 4 * — 
1 Cabinetbilder 5,80 M. G 
Auf unsere seit 


Garantie für Haltbarkeit u. Güte. 
führten Qualitäten 


@ "Teimants-Anfträge erbitte ſchon iet. €y 
©995800939909398 

Unterkleider 
für Damen, Herren und Kinder, die 


wir zu sehr billigen Preisen ver- 


Meine Herten! 5 
= % 
kaufen, gewähren wir von jetzt bis 


Weihnachten 


einen 


Extra-Rabatt on 5%, 


N 


+ 
e 


e ächte Sodener 
Mineral- Pastillen 


haben sich bei Influenza-Epidemien 
glänzend bewährt. Versäumen Sie nicht, 
solche bei dem ersten Auftreten aller Er- 
kältungen, die mit Erkrankungen der Respira- 
tionsorgane verbunden sind, zu gebrauchen 
Sie beugen da mancher schweren.Rrankheit 
vor und ersparen sich spätere Vorwürle, 


Für nur 85 Pig. p. Schachtel 


erhältlich in allen Apotheken, 
Drogen- und Mineralwasser» 
Handlungen. 


Möbel, Spiegel u, 
1. Polsterwaaren, 
Reh angelegt, mich On ge ee 


unkoſten, der Güte nach, auerordenilwbipreisiverth, 
A. Kruse, 


Teleph. 2791. 


Jahren 


einge- 


4 »5 8 x 
Anise 
r Durchpeze i “ 
aufe auf der Durchreiſe. Offerten unter „ſJgaebisse 
belte baldigſt an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch 
lat 3, abzugeben. — 


7 7 = 
| Wegen Todesfall 
ee iſt eine freundliche Wohnung von 4 Stube 
Er 225 e Balcon, Bade- und Mädchenſtube zul 
| 1. Januar zu vermieten 

zin # Birkenallee 23, 3 Tr. links. 
zin irkenallee 23, 3 7 


Bei HARNRÖHREN- 
u. BLASENLEIDEN 

; wirken nur 
WÜSANIDCADSELN 
sofort u.onne Rückschlag 


örztlichremptohlen preis 3 Mark ! 
ti Ewr.Cuden. IS Mäantor Iteromar dot ν 


7 — = >> > — 8 Er 28 
Cigarrentaſchen mit und ohne Stickerei, 0 un b ei — daga 


Beſichtigung von 4— 6 Uhr Nachmittags. 
Schiebetaſechen und Lufttaſchen, Deiner 


4 * . Vo 1. Jaumar 1902 ſucht in Herr ein 
Cigarettentaſehen, A. Be E RE 5b 8 
Vi eee 0 gut möbl. Zimmer 
3 iſites, u ee © hätt Stetzius. i der ) d öwen⸗Apothele (Henmmackt) wong‘ 
1211 eelles und älteſtes Geſchäft Stettins. in der Nähe, der Löwen⸗Apotheke . ekt), 2 
Notizbücher, > f ee * lich mit Peuſion außer Morgeutaffee. Off. mit u 


Ich empfehle 
Möbel. Spiegel und 
Polsterwaaren 


Ang. sub 4d. . 300 au die Expeditlon d. Zig 


Brieftaſehen, 
Geldtaſehen, 


Wechſel⸗ und Banknotentaſehen in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl elt 6 Jahren in gegengärtig Stellung, wünscht Saale 
empfiehlt in ganzen Ausſten en als auch Ergänzung. e in BR —.—— ide Be eh 

j iv. 34 (altes nnter G. . DO an d. Erped d. gig. . 
R. Grassmann, Franeuſir- 3b (altesdtathhaus ] i hegen Bünter a Wee de e Ama 


vis d-vis der Börſe. 


ſucht dauernde Beſchäftigung. 


Breiteſtr. 4 2, ? 
Zu erfragen Blücherſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


indenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


